


GESCHÄTZTE SCHULBÜRGERINNEN UND SCHULBÜRGER 

Im 2015 fanden im und rund um das Schulhaus Sproochbrugg etliche Veran-
staltungen und Aktivitäten statt. Auch wurden verschiedene Arbeiten zur Er-
haltung der Gebäude und Einrichtungen durchgeführt. Viele davon finden im 
ersten «Jahrbuch Sproochbrugg» in Wort und vor allem auch Bild Erwähnung. 
Das Jahrbuch wurde unter der Leitung einer engagierten Lehrperson zusammen 
mit Schülern aus der 3. Oberstufe in einem Trimester-Kurs erstellt und heraus-
gebracht. Es gibt ein schönes Zeugnis dafür, dass die Schule lebt – und dies in 
unterschiedlichsten Facetten. Nicht zuletzt beteiligte sich das hiesige Gewerbe 
mit Sponsoren-Geldern daran. Das zeigt, dass die Sproochbrugg auch über ihre 
schulischen Grenzen hinaus auf breite Unterstützung zählen darf. 
Jedes Jahr beenden zwischen 80 und 90 unserer Jugendlichen die Volksschule 
um eine Berufslehre oder eine weiterführende Schule zu absolvieren. Entspre-
chend wertvoll sind gute Beziehungen zwischen Schule und Gewerbe, damit die 
Lernenden auch eine Lehrstelle finden – und umgekehrt.
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Amtsbericht 

BÜRGERSCHAFT

An der Bürgerversammlung vom 18. März 2015 stimmte die Bürgerschaft ein-
stimmig der Sanierung der Wärmeerzeugung mittels Holzschnitzelfeuerung zu.

OBERSTUFENSCHULRAT SPROOCHBRUGG

In insgesamt 11 Sitzungen des Schulrates und 4 der Liegenschaftskommission 
wurden die ordentlichen Geschäfte des Rates behandelt. Ausserdem wurden 
anlässlich einer Klausurtagung im Oktober vertieft einige bestehende Konzepte 
und Regelungen überarbeitet und aktualisiert.
Mit der Übertragung der Liegenschaften der ehemaligen «Oberstufenschulge-
meinde Niederhelfenschwil» an die «Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg» 
konnte eine offene Pendenz aus dem Jahr 2013 erledigt werden. 
Martin Dilitz hat seinen Rücktritt per Ende Amtsdauer 2013-16 bekannt gege-
ben. Er ist seit 1997 Mitglied des Oberstufenschulrates und verwaltet die aus-
serschulischen Belegungen der Räumlichkeiten mit viel Engagement und Ge-
schick. Schon jetzt gilt ihm ein grosser Dank für seine tatkräftige Unterstützung 
und die kollegiale Mitarbeit im Rat.

GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMISSION

Mit dem Wegzug aus der Gemeinde ist der Präsident der GPK, Reto Aeschba-
cher, von seinem Amt per 1.9.2015 zurückgetreten. Im Hinblick auf die am 25. 
September 2016 anstehenden Gesamterneuerungswahlen auf Gemeindeebene 
wurde auf eine Ersatzwahl verzichtet. Die vier verbleibenden Mitglieder der GPK 
der Oberstufenschulgemeinde nehmen ihre Aufgaben unter der Leitung von Va-
lentin Gerig wahr.
Auf das Ende der Amtsdauer hat Lea Flückiger ihren Rücktritt angekündigt. Sie 
ist seit 2013 Mitglied der Geschäftsprüfungskommission. Auch diesen beiden 
scheidenden Behördenmitgliedern gilt ein grosses Dankeschön für die gewis-
senhafte Ausführung ihres Amtes.

SCHULLEITUNG

Am 14. Dezember 2015 trat der neue SBB- und Postauto-Fahrplan in Kraft. 
Dank dem neuen Fahrplan kann die Schülerschaft aus Züberwangen und Zuzwil 
wieder den fahrplanmässigen Bus nutzen. Auf den bisherigen separaten Schü-
ler-Postautokurs konnte in Folge dessen verzichtet werden. Um diese Verbin-
dungen zu garantieren, mussten aber Schulbeginn und Schulschluss zeitlich 
geringfügig nach hinten verschoben werden.

LEHRPERSONEN

Infolge Pensionierung mussten wir uns im Sommer von Jürgen Jankowski ver-
abschieden. Er war seit 2011 an der Sproochbrugg tätig und unterrichtete in sei-
nem letzten Jahr Sport in einem Teilpensum.
Für einmal standen im Frühling keine Stellenausschreibungen und Vorstellungs-
gespräche auf dem Programm: Es gab keine Kündigungen und so durften wir mit 
dem bewährten Team ins neue Schuljahr starten.
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SCHULISCHE SOZIALARBEIT

Im Sommer 2011 führte Rolf Honegger die Schulische Sozialarbeit (SSA) in 
den beiden Politischen Gemeinden Niederhelfenschwil und Zuzwil sowie der 
Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg ein. Sein Büro befand sich im Verwal-
tungstrakt der Sproochbrugg. Das Einzugsgebiet des SSA umfasst insgesamt 
rund 1 000 Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur Oberstufe in 
den genannten Gemeinden. Sinn und Zweck der SSA ist es, allen Kindern und 
Jugendlichen eine Anlaufstelle zu sein und sie bei persönlichen oder familiären 
Problemen aller Art zu unterstützen und im nicht immer einfachen Prozess des 
Erwachsenwerdens zu begleiten. Ein wichtiger Aspekt ist die Entlastung und 
Unterstützung der Schulleitung und Lehrpersonen in ihren erzieherischen Auf-
gaben rund um den Schulbetrieb.
Rolf Honegger wollte sich beruflich nochmals 
neu orientieren und verliess uns auf Ende Janu-
ar 2016. Wir bedanken uns für die wertvolle und 
wichtige Aufbauarbeit, die er in den vergangenen 
Jahren geleistet hat.
Als neuen schulischen Sozialarbeiter konnte die 
Kommission SSA Herrn Raffael Spescha aus Tobel 
TG wählen. Er hat die Arbeit am 1. Februar 2016 
aufgenommen. Das SSA-Büro befindet sich neu 
im ehemaligen «Lehrerhaus» der Primarschule 
Zuckenriet.

HAUSDIENST

Infolge Pensionierung von Markus Schüepp Ende 
März 2015 musste ein neuer Leiter Hausdienst 
gewählt werden. 
Florian Thoma aus Wil nahm seine Arbeit an der 
Sproochbrugg am 1. Mai 2015 auf. Er arbeitete 
sich rasch und sehr gut ein und betreut nun die 
Schulanlage als Leiter des Hausdienst-Teams. Die 
Bauarbeiten für die Heizung, Reparaturen und 
Unterhaltsarbeiten aller Art forderten einiges an 
Flexibilität und Improvisationstalent.

Ebenfalls gut eingearbeitet hat sich Alexandra Bühler, Zuckenriet, die im April 
2015 ihre Arbeit im Reinigungsdienst aufgenommen hat. 
Paul Castiglioni arbeitet seit 1996 als Hauswart an der Sproochbrugg und kann 
somit sein 20-jähriges Dienstjubiläum feiern. Er ist neben diversen Reinigungs- 
und Unterhaltsarbeiten im Haus stets für gepflegte Rabatten mit blühenden 
Blumen rund um die Schulanlage besorgt.
Die Wischflächenberechnung aus dem Jahr 2001 wurde aktualisiert und den 
veränderten Gegebenheiten angepasst. Verschiedene Faktoren erhöhten die 
Wischfläche (Einbezug des Verwaltungstraktes, der Schulküchen oder des Pavil-
lons) andere senkten sie (effizientere oder grössere Reinigungsgeräte, Senkung 
der Anzahl Vollreinigungen). Hinzu kam das neue kantonale Personalgesetz, 
wonach Angestellte neu Anrecht auf drei zusätzliche Ferientage haben. All die-
se Umstände flossen in die Wischflächen- und Pensumsberechnung des Haus-
dienstes ein. Es stellte sich heraus, dass das Pensum im Reinigungsdienst um 
rund 30 % erhöht werden muss. Alexandra Bühler war bereit, dieses zusätzliche 
Pensum zu übernehmen.



Schulleitung	 seit
Noser Freddy	 2011
 
Klassenlehrpersonen
Bächler Manuela 	 2010
Bächtold Michael	 2002
Cristellon Yvonne	 2011
Eugster Franz	 2010
Forrer Sara	   2011
Gschwend Ruedi	 1993
Hug Jasmin	 2008
Kalouner Sascha	 2007
Krucker Ruth	 2002
Ledergerber Kurt	 1978
Lutz Stefan	 2005
Lüthi Michael	 2011
Pfister Armin	 2013
Patzen Seraina	 2012
Zahner Daniel	 2013
 
Fachlehrpersonen	
Sprachliche Fächer	
Egger Pascale	 2006
Bollhalder Carmen	 2010
 
Mathematische Fächer	
Kappeler Hedi	 1978
 
Hauswirtschaft	
Osterwalder Stephanie 	 2013
Thöny Flavia 	 2014
Wild Margrit 	 2014
Rutishauser Sonja	 2007
 
Gestalten, Handarbeit und Werken
Brunschwiler Gabriel	 2014
Durisch Denise 	 2002
Juen Patricia	 2007
Siragusa Savio	 2013
Altavilla Stefanie	 2011
 
Schulische Heilpädagogik
Baumann Ramon	 2011

Sport
Brühwiler Kolumban 	 2002
Scherrer Barbara 	 2014
 
Musik
Rankl Stefan	 2007

Schulische Sozialarbeit	 seit	
Honegger Rolf	 2011(bis 31.1.2016)

Spescha Raffael	 ab 1.2.2016
 
Schulverwaltung		
Schulsekretärin
Fabienne Zogg	 2012
 
Hausdienst		
Leiter Hausdienst	
Thoma Florian	 2015
 
Hauswart	
Castiglioni Paul	 1996
 
Mitarbeiterinnen im Hausdienst	
Bühler Alexandra	 2015
Suvajac Gordana	 2001
 
Bibliothek		
Leiterin
Schmid Antonia	 2000
 
Bibliotheks-Mitarbeiterinnen
Brunner Marianne	 2007
Holenstein Brigitte	 2003
Jud Annika	 2002
 
Mittagstisch-Betreuerinnen
Boppart Claudia	 2010
Rüegg Vroni	 2011
Widler Doris	 2008

Personalbestand per 1. Januar 2016



SPROOCHBRUGG – OBERSTUFENSCHULGEMEINDE

7

Schülerzahlen der Oberstufenschule Sproochbrugg und deren Herkunft
 
Schülerzahlen 2015/2016
		  K	 M	 T
Realstufe (Regelklasse: 16 – 24 Schüler)		
R1A		  12	 7	 19
R1B		  12	 6	 18
R2A	 	 8	 6	 14
R2B	 	 8	 6	 14
R3A	 	 7	 6	 13
R3B	 	 8	 6	 14
Total		  55	 37	 92

 
Sekundarstufe (Regelklasse: 20 – 24 Schüler)	
S1A	 	 13	 9	 22
S1B	 	 13	 9	 22
S1C	 	 14	 9	 23
S2A	 	 10	 7	 17
S2B	 	 9	 11	 20
S2C		  9	 7	 16
S3A	 	 7	 15	 22
S3B	 	 7	 8	 15
S3C	 	 9	 9	 18
Total		  91	 84	 175 

 

Gesamttotal		  146	 121	 267

Schülerstatistik Stand 1.1.2016

Herkunft der Schüler
Realstufe	 1.	 2.	 3.	 T
Niederhelfenschwil	 19	 11	 9	 39
Zuzwil	 18	 17	 18	 53
auswärtige	 0	 0	 0	 0
Total	 37	 28	 27	 92

 
Sekundarstufe	 1.	 2.	 3.	 T
Niederhelfenschwil	 30	 24	 23	 77
Zuzwil	 37	 29	 32	 98
auswärtige	 0	 0	 0	 0
Total	 67	 53	 55	 175 

Gesamttotal	 104	 81	 82	 267

Oberstufenschülerinnen und –schüler der  
Gemeinde und deren Beschulung per  
1. Januar 2016

Total Lernende	
Sproochbrugg	 267
andere Oberstufen (Untergymnasium)	 2
Kleinklassen	 0
Talentschulen	 3
Sonderschulen	 8
Privatschulen (Kathi, Flade, usw.)	 11
Kantonsschulen (3.OS)	 16
Total	 307



BIBLIOTHEK

Seit 1996 wird in der Sproochbrugg eine Schul- und Volksbibliothek geführt. 
Drei engagierte Bibliothekarinnen sorgen unter der Leitung von Antonia 
Schmid dafür, dass die kleine aber feine Sproochbrugg-Bibliothek weiterhin 
ein Bijou in der Bibliotheken-Region darstellt. Zum 20-jährigen Jubiläum lässt 
sich das Bibliotheksteam das eine oder andere Highlight einfallen, z.B. eine 
Lesewanderung mit Fondue-Plausch, eine «Nacht der offenen Tür» für die Be-
völkerung oder einen Poetry-Slam-Event für die Schüler.

SCHULANLAGEN

Im Sommer und Herbst 2015 stand die Schulanlage im Zeichen der Sanierung der 
Wärmeerzeugung. Die seit 1969 bestehende Ölheizung wurde durch eine moder-
ne Holzschnitzelheizung ersetzt, die mit Heizmaterial aus der Region betrieben 
wird. Der Bau des Schnitzelbunkers und der eigentlichen Heizzentrale südlich 
des 69er Traktes brachte eine ziemlich 
grosse Baustelle mit sich. Ende Okto-
ber 2015 wurden die ersten Holzschnit-
zel geliefert und die Heizung konnte in 
Betrieb genommen werden. Die beiden 
nun nicht mehr gebrauchten Tankräu-
me im Untergeschoss können nicht als 
Schulraum verwendet werden, da sie 
zu wenig direktes Tageslicht erhalten.  
Sie werden neu als Lagerraum für den 
Hausdienst sowie als Archiv genutzt. 
Es stellte sich heraus, dass die Leis-
tungskapazität der Trafostation, wel-
che die gesamte Schulanlage mit Strom 
versorgt, infolge der stetig wachsenden Anzahl elektrischer und elektronischer 
Geräte ausgeschöpft ist. Um zukünftige Störungen in der Stromversorgung zu 
verhindern, musste beim Elektrizitätswerk Niederhelfenschwil eine neue Tra-
fostation beantragt werden.

Weiter wurden die Toilettenanlagen im 78er Trakt und die Metallwerkstätte 
saniert sowie die Gänge im UG des 96er Traktes und in der Turnhalle neu ge-
strichen. Durch den Einbau von neuen Schlössern in den Eingangstüren und 
die Neuorganisation der Schlüsselverwaltung konnte der Hausdienst vom alla-
bendlichen Rundgang mit Schliessdienst entlastet werden.
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Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

 Zusammenzug Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 494 000 8 000 457 782.20 3 650.00 537 000 8 000

2 Unterricht 4 107 700 111 000 3 892 425.78 103 853.90 4 172 100 110 500

3  Schulanlässe 191 000 35 000 151 976.25 41 047.00 176 000 29 000

4 Gesundheitsd., Div.  Schulbetriebskosten 309 000 103 600 297 951.00 40 189.00 224 800 113 500

5 Schulanlagen 862 800 81 000 769 020.70 77 155.80 792 000 81 000

9 Finanzen 1 221 500 6 847 400 1 198 705.40 6 501 965.63 1 387 700 6 947 600

Total 7 186 000 7 186 000 6 767 861.33 6 767 861.33 7 289 600 7 289 600

Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 494 000 8 000 457 782.20 3 650.00 537 000 8 000

10 Bürgerschaft/Geschäftsprüfung 48 000 39 327.90 0.00 51 000

Personalaufwand 10 000 7 114.50  10 000

Sachaufwand 38 000 32 213.40  41 000

Ertrag 0.00

12 Schulrat, Komm., Schulverwaltung 446 000 8 000 418 454.30 3 650.00 486 000 8 000

Personalaufwand 395 000  377 173.40  398 000  

Sachaufwand 51 000  41 280.90  88 000  

Ertrag 8 000 3 650.00 8 000

RECHNUNG 2015

Die Rechnung schliesst mit einem Minderaufwand von 
Fr. 418 138.67 ab.

BUDGET 2015

Konto 10 | Im Herbst 2016 finden die Gesamterneuerungs-
wahlen der Gemeindebehörden statt. Die Aufwendungen 
erhöhen sich dadurch. 
Konto 12 | Die Neumöblierung der Büroräume ist hier vor-
gesehen. 



RECHNUNG 2015

Konto 22 | Es mussten keine neuen Lehrpersonen eingestellt werden. 

BUDGET 2016

Konto 27 | Im 2016 ist ein zusätzliches Pensum eines/r Schulischen Heilpädagogen/in vorgesehen. 
Es gibt immer wieder einzelne Lernende, die bei erheblichen Schwierigkeiten im Bereich der Selbst- und Sozialkompe-
tenz eine schulische Auszeit benötigen. Die Time-Out Klasse in Magdenau bietet den Oberstufen eine regionale Lösung 
an. Für die Trägerschaftsgemeinden betragen die Kosten je Kind Fr. 625.00 / Woche, für Schüler aus anderen Gemeinden 
Fr. 1 500.00 / Woche. Der Schulrat sieht aufgrund vergangener Ereignisse durchaus Bedarf an diesem Angebot. Per 
1.1.2016 schliesst sich die Oberstufenschulgemeinde dem Verbund für die Time-Outschule Magdenau an und wird einen 
jährlichen Mitgliederbeitrag von ca. Fr. 34 000.00 bezahlen.

Konto 29 | Die im Jahre 2010 eingesetzte Informatik der Sproochbrugg ist in den nächsten 1 bis 2 Jahren zu erneuern, um 
wieder zeitgemäss und leistungsfähig zu sein. Damit strukturelle Vorbereitungen für eine Umsetzung getroffen werden kön-
nen, werden Arbeitsgruppen für den technischen und den pädagogischen Bereich eingesetzt. Eine saubere Vorbereitung des 
Projektes kostet rund Fr. 10 000.00. Die Umsetzung der Informatikorganisation ist aufs 2017 geplant. 

Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 2 Unterricht 4 107 700 111 000 3 892 425.78 103 853.90 4 172 100 110 500

 22 Oberstufe 3 836 700 109 000 3 635 365.08 101 400.10 3 815 100 108 500

Personalaufwand 3 582 000  3 421 394.60  3 572 000  

 Sachaufwand 254 700  213 970.48  243 100  

Ertrag 109 000 101 400.10 108 500

 27 Fördernde Massnahmen 201 000 189 991.55 0.00 270 000

 Personalaufwand 196 000 189 364.55  231 000

 Sachaufwand 5 000 627.00  39 000

Ertrag 0.00

29 Informatik Schule 70 000 2 000 67 069.15 2 453.80 87 000 2 000

 Personalaufwand 47 000  45 856.30  49 000  

 Sachaufwand 23 000  21 212.85  38 000  

Ertrag 2 000 2 453.80 2 000
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Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 191 000 35 000 151 976.25 41 047.00 176 000 29 000

30 Schulreisen 17 000 14 834.85 0.00 17 000

Sachaufwand 17 000 14 834.85  17 000

Ertrag 0.00

31 Sportanlässe (inkl. Skitage) 17 000 12 076.20 0.00 17 000

Sachaufwand 17 000 12 076.20  17 000

Ertrag 0.00

32 Oblig. Lager (Klassenlager/ Schulverle-
gung/Schneesportwochen) 

98 000 33 000 83 459.40 36 143.80 80 000 25 000

Sachaufwand 98 000  83 459.40  80 000  

Ertrag 33 000 36 143.80 25 000

34 Übrige Veranstaltungen 59 000 2 000 41 605.80 4 903.20 62 000 4 000

Sachaufwand 59 000  41 605.80  62 000  

Ertrag 2 000 4 903.20 4 000

Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheitsd., Div. Schulbetriebskosten 309 000 103 600 297 951.00 40 189.00 224 800 113 500

40 Schularztdienst 4 000 1 328.75 0.00 2 000

Personalaufwand 2 000 0.00  1 000

Sachaufwand 2 000 1 328.75  1 000

Ertrag 0.00

41 Schulzahnarztdienst 10 000 9 205.60 0.00 10 000

Sachaufwand 10 000 9 205.60  10 000

Ertrag 0.00

42 Schulpsych. u. Schulsozial. Dienst 136 000 62 600 131 868.00 0.00 105 000 70 000

Personal- und Sachaufwand 136 000  131 868.00  105 000  

Ertrag 62 600 0.00 70 000

45 Schülertransporte 60 000 57 240.00 0.00

Sachaufwand 60 000 57 240.00  

Ertrag 0.00

46 Schülerverpflegung und Betreuung 33 000 21 000 32 493.50 20 631.00 34 600 21 000

Personal- und Sachaufwand 13 000  9 706.50  14 600  

Sachaufwand 20 000  22 787.00  20 000  

Ertrag 21 000 20 631.00 21 000

47 Eltern- und Erwachsenenbildung 55 000 20 000 54 360.70 19 558.00 60 200 22 500

Sachaufwand 55 000  54 360.70  60 200  

Ertrag 20 000 19 558.00 22 500

48 Übrige Schulbetriebskosten 11 000 11 454.45 0.00 13 000

Sachaufwand 11 000 11 454.45  13 000

Ertrag 0.00

RECHNUNG 2015

Verschiedene Lager (Konto 32) und Veranstaltungen (Konto 
34) konnten kostengünstig durchgeführt werden. 

BUDGET 2016

Verschiedene neue Projekte (Konto 34) sind durch die Ober-
stufe Sproochbrugg im 2016 vorgesehen.



RECHNUNG 2015

Der Personalkosten sind infolge Neuanstellung des neuen 
Leiters Hausdienst tiefer ausgefallen. Aufgrund des eher 
warmen Herbst und Winters und der stark gesunkenen Erd-
ölpreise sind die Heizkosten erheblich tiefer ausgefallen. 

Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Schulanlagen 862 800 81 000 769 020.70 77 155.80 792 000 81 000

50 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 862 800 8 000 769 020.70 2 974.60 792 000 8 000

Personalaufwand 282 000  247 299.75  281 000  

Sachaufwand 580 800  521 720.95  511 000  

Ertrag 8 000 2 974.60 8 000

51 Miet- und Benützungsentschädigungen 
für Schulanlagen

73 000 0.00 74 181.20 73 000

Sachaufwand  0.00   

Ertrag 73 000 74 181.20 73 000

BUDGET 2016

Aufgrund der Anpassung der Wischflächenberechnung aus 
dem Jahr 2001 stellte sich heraus, dass in der Reinigung ein 
30%-Pensum fehlt. Dieses konnte einer bereits angestellten 
Mitarbeiterin im Reinigungsdienst übertragen werden. 
Diverse Anschaffungen von Mobilien müssen getätigt wer-
den (Ersatz Mobiliar Schulzimmer, Wasseraufbereitungsan-
lage, Ersatz einer Scheuersaugmaschine sowie eines  neuen 
Wäscheturms für die Hauswirtschaft).
Im baulichen Unterhalt ist die dringend notwendige Sanie-
rung der Fassade (Bau 69) vorgesehen. 

RECHNUNG 2015

Konto 42 | Die Gesamtkosten der Schulsozialarbeit (SSA)im 
Jahr 2015 sollten anteilmässig der Trägerschaft (Politische 
Gemeinden Niederhelfenschwil und Zuzwil, Oberstufen-
schulgemeinde Sproochbrugg) verrechnet werden. Das neu 
erarbeitete SSA-Konzept sowie die dazugehörige Kosten-
verteilung konnte erst per 1.1.2016 in Kraft gesetzt werden. 
Deshalb blieben die Erträge der Politischen Gemeinden aus. 

BUDGET 2016

Konto 42 | Im neuen und ab 1.1.2016 gültigen Konzept SSA 
ist geregelt, dass die Trägerschaftsgemeinden je ein Drittel 
der Kosten finanzieren. Die Abwicklung der laufenden Kos-
ten erfolgt wie bis anhin über die Oberstufenschulgemein-
de Sproochbrugg. Diese stellt den entsprechenden Anteil 
den Politischen Gemeinden Ende Jahr in Rechnung. 

Konto 45 | Ein zusätzlicher Postautokurs ist im 2016 nicht 
mehr notwendig. Der Stundenplan konnte den Fahrplanzei-
ten der SBB AG angepasst werden. Somit ist es den Schü-
lern möglich, den offiziellen Postautokurs zu benutzen. 
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RECHNUNG 2015

Die Oberstufenschulgemeinde wird anhand der Anzahl 
Oberstufenschülerinnen und -schüler durch Beiträge der 
Politischen Gemeinden Niederhelfenschwil und Zuzwil an-
teilmässig finanziert.

BUDGET 2016

Die Anzahl der Schüler in Heimen oder Sonderschulen ist 
wieder gestiegen und die Kosten wurden entsprechend bud-
getiert.
Aktuelle Schülersituationen zeigen, dass vermehrt externe 
Massnahmen (z.B. Klinikaufenthalte usw.) notwendig sind.
Im Schuljahr 2016/17 werden gemäss jetzigem Stand keine 
Schüler oder Schülerinnen von auswärtigen Schulgemein-
den in der Sproochbrugg beschult.

Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen 1 221 500 6 847 400 1 198 705.40 6 501 965.63 1 387 700 6 947 600

90 Steuern und Anteile 6 846 400 6 499 267.93 6 946 600

Beitrag von Gemeinde Niederhelfenschwil 2 915 700 2 817 944.74 3 121 800

Beitrag von Gemeinde Zuzwil 3 930 700 3 681 323.19 3 824 800

91 Schulgelder 445 000  425 319.15 0.00 516 000  

Oberstufenschüler 40 000.00  37 800.00  20 000  

Schulgelder für Kleinklassenschüler 0.00  0.00   

Sport- und Talentschulen 60 000.00  48 500.00  40 000  

Musikschule Ausgaben 155 000.00  148 255.15  148 000  

Kinder in Sonderschulen und Heimen 180 000.00  181 689.00  288 000  

Schulgelder für externe Massnahmen 10 000.00  9 075.00  20 000  

Schüler anderer Gemeinden 0.00

95 Zinsen 23 000 18 542.10 14.75 19 000

Sachaufwand 23 000 18 542.10  19 000

Ertrag 14.75

97 Allg. u. nicht aufteilbare Posten 1 000 0.00 2 682.95 0.00 1 000

Sachaufwand 0.00  

Ertrag 1 000 2 682.95 1 000

99 Abschreibungen auf Verw.vermögen 753 500  754 844.15  852 700  

Sachaufwand 753 500  754 844.15  852 700  



Dank

«Herzlichen Dank» sage ich …
… zum Lehrerteam und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund um den 
Schulbetrieb: Ihr alle habt auch im 2015 mit unermüdlichem und professionel-
lem Einsatz für die Sproochbrugg gearbeitet. Dank grosser Flexibilität und dem 
persönlichem Engagement konnten krankheitsbedingte Ausfälle im Schulbe-
trieb mit internen Stellvertretungen überbrückt werden. Dieses gute Klima ist 
gegen aussen hin spür- und sichtbar. 
… zum Schulleiter und zur Schulsekretärin, für Eure stets zuverlässige Arbeit 
und das gute Arbeitsklima. 
… zu meiner Schulratskollegin und zu meinen Schulratskollegen: Eure Unter-
stützung und die tatkräftige Hilfe, die offene und kommunikative Zusammenar-
beit schätze ich sehr.
… zu Ihnen, geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger, für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die Wertschätzung gegenüber allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an der Sproochbrugg. 

Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg
Präsidentin

Ursula Künzle
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Bericht Schulleitung

BERUFSLEHRE UND WEITERFÜHRENDE SCHULEN

Immer wieder entnehmen wir den Medien, dass die Maturitätsquote im Kanton 
St. Gallen im Verhältnis zur restlichen Schweiz sehr tief ist. Warum ist das so? 

Die Berufsbildung hat in der Ostschweiz und insbesondere in unserem Raum eine 
grosse und lange Tradition. Das hat auch damit zu tun, dass viele Ostschweizer 
Betriebe hochqualifizierte Lehrstellen auch in technischen Berufen anbieten 
können. Die Quote der Schülerinnen und Schüler, die eine Berufslehre absolvie-
ren, ist mit über 70 % sehr hoch. Die Ausbildungsbereitschaft der Unternehmen 
in unserer Region ist sehr gut, und der Wert einer Berufslehre wird nach wie vor 
sehr hochgehalten. Das ist für unsere Region ein wichtiger Standortvorteil. In 
vielen europäischen Ländern beträgt die Maturitätsquote bis zu 80 %, weshalb 
es ihnen oft an praktischen ausgebildeten Fachkräften fehlt. Ein weiterer positi-

ver Effekt des hohen Anteils an Berufslehren ist die Tat-
sache, dass in Regionen mit hoher Maturitätsquote die 
Jugendarbeitslosigkeit signifikant höher ist.
Der Maturitätsweg soll der Bildungselite vorbehalten 
sein, d.h. denjenigen die gerne und mühelos schulisch ler-
nen. So haben wir auf der einen Seite sehr gut qualifizierte 
Fachkräfte mit ausgezeichneten Aufstiegsmöglichkeiten 
und auf der anderen Seite gut qualifizierte Akademiker. 
Eine bessere Ausgangslage gibt es nicht. Aus meiner 
Sicht ist es sehr wichtig, dass wir dieses bewährte Sys-
tem weiterführen und optimieren. An der Oberstufe 
Sproochbrugg haben wir einen verhältnismässig hohen 
Anteil an Schülerinnen und Schülern, die eine weiterfüh-

rende Schule besuchen, aber auch sehr viele begabte Schulabgänger, die eine 
Berufslehre wählen. Beide Ausbildungswege werden an der Sproochbrugg ge-
zielt und gleichwertig gefördert. Ein vielfältiges und professionelles Angebot für 
die Berufswahl wird durch unsere Lehrpersonen zur Verfügung gestellt. Dazu 
gehören die Auseinandersetzung mit verschiedenen Berufsrichtungen, Informa-
tionsveranstaltungen, Schnupperlehren, Schlussarbeiten oder auch unser An-
gebot «Lehrlinge berichten». 

Für die Vorbereitung auf die weiterführenden Schulen werden in der 2. Sekundar-
stufe Vorbereitungsstunden in Mathematik und Sprachen angeboten. Eine «Kan-
tivorbereitungswoche» simuliert die Anforderungen für den gymnasialen Weg und 
zeigt den direkten Ablauf der Prüfungen auf. Auch im Wahlfachbereich gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten seine schulischen Fähigkeiten zu verbessern.

Es ist aus meiner Sicht ganz wichtig, die beiden Ausbildungswege nicht gegen-
einander auszuspielen. Helfen wir unseren Schülerinnen und Schülern, gemein-
sam den für sie richtigen Weg zu finden.
Die Diskussionen um Quoten und vor allem um die Einführung von Untergymna-
sien sind aus meiner Sicht nicht zielführend, schwächen die regionalen Oberstu-
fen und kosten zusätzlich viel Geld. 



Oberstufenschulrat		  seit
Präsidentin		  2015
Künzle Ursula	 Schulrätin (2005-2014)	  
	 Aktuarin (1993 – 2003)		
	 Scholtinoss 16, 9527 Niederhelfenschwil		
	 071 948 70 10, schulpraesidentin@sproochbrugg.ch
 
Vizepräsident | Liegenschaftskommission	
Luzio Adelbert	 Dorfstrasse 51, 9523 Züberwangen	 2013
Dilitz Martin	 Schulrat	 1997 
	 Schulstrasse 4, 9525 Lenggenwil	
Leutenegger Rilana	 Schulrätin	 2014	
	 Im Baumgarten 2, 9524 Zuzwil	
Müller Dominic	 Schulrat	 2013	
	 Obgass 15, 9527 Niederhelfenschwil 	
 
Geschäftsprüfungskommission (GPK)	
Präsident
Gerig Valentin 	 Säntisstrasse 18, 9524 Zuzwil	 2015 
 
Mitglieder
Derungs Caroline	 Oberwis 9, 9527 Niederhelfenschwil	 2013
Flückiger Lea	 Mettlenstrasse 6a, 9524 Zuzwil	 2013
Schönenberger Marc	 Leo Jung-Strasse 6, 9526 Zuckenriet	 2013
 
Stimmenzähler	
Baumann Elisabeth	 Hüseren 15a, Züberwangen	 2015
Felder Anna-Maria	 Höchi 15, Niederhelfenschwil	 2015
Haeggberg Esther	 Buchenstrasse 28, Zuzwil	 2015
 
Schulleitung	
Freddy Noser	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 2011 
	 071 948 70 12, schulleitung@sproochbrugg.ch	
 
Sekretariat
Zogg Fabienne	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 2012 
	 071 948 70 16, sekretariat@sproochbrugg.ch
 
Lehrervertretung
Lüthi Michael	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 1.1.2015	
	 071 948 70 11, michael.luethi@sproochbrugg.ch	
 
Hausdienst		
Leiter
Thoma Florian	 Flurhofstr. 14, 9500 Wil	 2001 
	 071 948 70 18, hausdienst@sproochbrugg.ch	 bis März 2015
Hauswart		
Castiglioni Paul 	 Höchi 7, 9527 Niederhelfenschwil	 1996 
	 071 948 70 18, paul.castiglioni@sproochbrugg.ch

Konstituierung 2013 / 2016 Amtsjahr 2016, stand 1.1.2016
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Raumreservation
Martin Dilitz, Oberstufenschulrat	 071 947 16 84, belegungen@sproochbrugg.ch
 
Mittagstisch
Ursula Künzle	 079 776 05 13
 
Interne Revisionsstelle
Rilana Leutenegger, Oberstufenschulrätin
Dominic Müller, Oberstufenschulrat
 
JMS Wil-Land	
Rilana Leutenegger, Oberstufenschulrätin
 
Schularzt	
Dr. med. Erich Ammann	 Hinterdorfstrasse 19, 9524 Zuzwil 
	 071 944 28 66
 
Schulzahnärzte	
Dr. med. dent. Jürg Scherrer	 Ausserdorfstrasse 14c, 9524 Zuzwil 
	 071 944 24 28
Zahnärzte am Reckholder	 Reckholder 1, 9527 Niederhelfenschwil 
	 071 947 14 14
 
Amtliche Publikationsorgane	
Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederhelfenschwil 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Zuzwil



Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 494 000 8 000 457 782.20 3 650.00 537 000 8 000

10 Bürgerschaft/Geschäftsprüfung 48 000 0.00 39 327.90 0.00 51 000

Personalaufwand 10 000  7 114.50  10 000  

Sachaufwand 38 000  32 213.40  41 000  

Ertrag 0.00

12 Schulrat, Komm., Schulverwaltung 446 000 8 000 418 454.30 3 650.00 486 000 8 000

Personalaufwand 395 000  377 173.40  398 000  

Sachaufwand 51 000  41 280.90  88 000  

Ertrag 8 000 3 650.00 8 000

2 Unterricht 4 107 700 111 000 3 892 425.78 103 853.90 4 172 100 110 500

22 Oberstufe 3 836 700 109 000 3 635 365.08 101 400.10 3 815 100 108 500

Personalaufwand 3 582 000  3 421 394.60  3 572 000  

Sachaufwand 254 700  213 970.48  243 100  

Ertrag 109 000 101 400.10 108 500

27 Fördernde Massnahmen 201 000 189 991.55 0.00 270 000

Personalaufwand 196 000  189 364.55  231 000  

Sachaufwand 5 000  627.00  39 000  

Ertrag 0.00

29 Informatik Schule 70 000 2 000 67 069.15 2 453.80 87 000 2 000

Personalaufwand 47 000  45 856.30  49 000  

Sachaufwand 23 000  21 212.85  38 000  

Ertrag 2 000 2 453.80 2 000

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 191 000 35 000 151 976.25 41 047.00 176 000 29 000

30 Schulreisen 17 000 14 834.85 0.00 17 000

Sachaufwand 17 000 14 834.85  17 000

Ertrag 0.00

31 Sportanlässe (inkl. Skitage) 17 000 12 076.20 0.00 17 000

Sachaufwand 17 000 12 076.20  17 000

Ertrag 0.00

32 Oblig. Lager  (Klassenlager/ Schulverl./

Schneesportwo.)

98 000 33 000 83 459.40 36 143.80 80 000 25 000

Sachaufwand 98 000  83 459.40  80 000  

Ertrag 33 000 36 143.80 25 000

34 Besondere Veranstaltungen 59 000 2 000 41 605.80 4 903.20 62 000 4 000

Sachaufwand 59 000  41 605.80  62 000  

Ertrag 2 000 4 903.20 4 000

4 Gesundheitsd., Div. Schulbetriebskosten 309 000 103 600 297 951.00 40 189.00 224 800 113 500

40 Schularztdienst 4 000 1 328.75 0.00 2 000

Personalaufwand 2 000 0.00  1 000  

Sachaufwand 2 000 1 328.75  1 000  

Ertrag 0.00

41 Schulzahnarztdienst 10 000 9 205.60 0.00 10 000

Sachaufwand 10 000 9 205.60  10 000

Ertrag 0.00

42 Schulpsych. u. Schulsozial. Dienst 136 000 62 600 131 868.00 0.00 105 000 70 000

Personal- und Sachaufwand 136 000  131 868.00  105 000  

Ertrag 62 600 0.00 70 000

45 Schülertransporte 60 000 57 240 0.00

Sachaufwand 60 000 57 240

Ertrag  

Jahresrechnung 2015 / Budget 2016
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Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

46 Schülerverpflegung und Betreuung 33 000 21 000 32 493.50 20 631.00 34 600 21 000

Personal- und Sachaufwand 13 000  9 706.50  14 600  
Sachaufwand 20 000  22 787.00  20 000  
Ertrag 21 000 20 631.00 21 000

47 Eltern- und Erwachsenenbildung 55 000 20 000 54 360.70 19 558.00 60 200 22 500

Sachaufwand 55 000  54 360.70  60 200  

Ertrag 20 000 19 558.00 22 500

48 Übrige Schulbetriebskosten 11 000 11 454.45 0.00 13 000

Sachaufwand 11 000 11 454.45  13 000

Ertrag 0.00

5 Schulanlagen 862 800 81 000 769 020.70 77 155.80 792 000 81 000

50 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 862 800 8 000 769 020.70 2 974.60 792 000 8 000

Personalaufwand 282 000  247 299.75  281 000  

Sachaufwand 580 800  521 720.95  511 000  

Ertrag 8 000 2 974.60 8 000

51 Miet- und Benützungsentschädigungen

für Schulanlagen

73 000 0.00 74 181.20 73 000

Sachaufwand  0.00  

Ertrag 73 000 74 181.20 73 000

9 Finanzen 1 221 500 6 847 400 1 198 705.40 6 501 965.63 1 387 700 6 947 600

90 Steuern und Anteile 6 846 400 6 499 267.93 6 946 600

Beitrag von Gemeinde Niederhelfenschwil 2 915 700 2 817 944.74 3 121 800

Beitrag von Gemeinde Zuzwil 3 930 700 3 681 323.19 3 824 800

91 Schulgelder 445 000 425 319.15 516 000

Oberstufenschüler 40 000  37 800.00  20 000  

Schulgelder für Kleinklassenschüler 0.  0.00   

Sport- und Talentschulen 60 000  48 500.00  40 000  

Musikschule Ausgaben 155 000  148 255.15  148 000  

Kinder in Sonderschulen und Heimen 180 000  181 689.00  288 000  

Schulgelder für externe Massnahmen 10 000  9 075.00  20 000  

Schüler anderer Gemeinden 0.00 0.00

95 Zinsen 23 000 18 542.10 14.75 19 000

Sachaufwand 23 000 18 542.10  19 000

Ertrag 14.75

97 Allg. u. nicht aufteilbare Posten 0 1 000 0.00 2 682.95 0.00 1 000

Sachaufwand  0.00   

Ertrag 1 000 2 682.95 1 000

99 Abschreibungen auf Verw.vermögen 753 500  754 844.15  852 700  

Sachaufwand 753 500  754 844.15  852 700  

ZUSAMMENZUG

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 494 000 8 000 457 782.20 3 650.00 537 000 8 000

2 Unterricht 4 107 700 111 000 3 892 425.78 103 853.90 4 172 100 110 500

3 Schulanlässe 191 000 35 000 151 976.25 41 047.00 176 000 29 000

4 Gesundheitsdienst, Verschiedene Schul-

betriebskosten

309 000 103 600 297 951.00 40 189.00 224 800 113 500

5 Schulanlagen 862 800 81 000 769 020.70 77 155.80 792 000 81 000

9 Finanzen 1 221 500 6 847 400 1 198 705.40 6 501 965.63 1 387 700 6 947 600

7 186 000 7 186 000 6 767 861.33 6 767 861.33 7 289 600 7 289 600



Anfangsbestand

per 01.01.2015

Veränderung

Zugang

veränderung

abgang

Endbestand

per 31.12.2015

Bestandesrechnung  Oberstufenschul-
gemeinde Sproochbrugg

448736.74

1 Aktiven 4 560 860.95 224 368.37 4 785 229.32

10 Finanzvermögen -235 654.45 244 701.67 9 047.22

100 Flüssige Mittel -236 946.75 245 993.97 9 047.22

100001 Kasse Bibliothek 581.90 111.55 470.35

100201 RBN: OS Kto.Krt. Nr. 24.1250.5 -273 740.59 240 645.67 -33 094.92

100204 RBN: HW Kto.Krt. 15 787.29 752.05 15 035.24

100205 RBN: HA Kto.Krt.

100206 RBN: Bibliothek Kto.Krt. 20 167.05 6 295.75 26 462.80

100210 UBS: Kto.Krt. 257.60 83.85 173.75

100250 Geld in Transit

101 Guthaben 440.10 440.10

101101 Gmde NHS: Kto.Krt.

101102 Gmde ZZ: Kto.Krt.

101500 Verrechnungssteuern 440.10 440.10

101901 Übrige Guthaben

101902 Klassenkassenbestand

101903 Vorschuss HW, Mittagstisch, Klassenbest.

108 Aktive Rechnungsabgrenzung 852.20 852.20

108000 Transitorische Aktiven 852.20 852.20

11 Verwaltungsvermögen 4 796 515.40 20 333.30 4 776 182.10

110 Sachgüter 4 796 515.40 20 333.30 4 776 182.10

110401 Schulhausan- und Umbau 3 618 000.00 603 000.00 3 015 000.00

110403 Schwimmbadsanierung 28 800.00 14 400.00 14 400.00

110404 Sanierung Küche/Verwaltung 22 600.00 6 100.00 16 500.00

110405 Sanierung Sportplatz 448 000.00 50 000.00 398 000.00

110406 Pavillon 491 947.90 50 947.90 441 000.00

110407 Sanierung Flachdächer 187 167.50 25 167.50 162 000.00

110408 Sanierung Wärmeerzeugung 729 282.10 729 282.10

110601 Bauliche Investition

110602 EDV: Gerätschaften

110900 Allg. Büro- und Schulausstattungen

Bestandesrechnung 2015



SPROOCHBRUGG – OBERSTUFENSCHULGEMEINDE

21

Anfangsbestand

per 01.01.2015

Veränderung

Zugang

veränderung

abgang

Endbestand

per 31.12.2015

2 Passiven 4 560 860.95 224 368.37 4 785 229.32

20 Fremdkapital 4 560 860.95 224 368.37 4 785 229.32

200 Laufende Verpflichtungen 7 468.80 307 550.75 315 019.55

200001 Kreditoren-Sammelkonto 2 068.80 312 950.75 315 019.55

200002 Kreditoren-Zahlungsausgleichskonto  

200020 Lohnsammelkonto

200021 Kto.Krt. Sozialversicherung (SVA)

200022 Kto.Krt. Personalvorsorge (SGPK)

200023 Kto.Krt. Unfallversicherung

200024 Kto.Krt. Krankenversicherung

200100 Depotgelder 5 400.00 5 400.00

200902 Klassenkassenbestand

201 Kurzfristige Schulden 347 470.25 19.98 347 450.27

201001 RBN: OS Kto.Krt. Nr. 24.1250.5

201004 RBN: HW Kto.Krt. 15 787.29 752.05 15 035.24

201005 RBN: HA Kto.Krt.

201010 UBS: Kto.Krt.

201101 Gmde NHS: Kto.Krt. 106 564.03 17 944.74 88 619.29

201102 Gmde ZZ: Kto.Krt. 225 118.93 18 676.81 243 795.74

201901 Übrige Schulden

202 Mittel- und langfristige Schulden 4 100 000.00 4 100 000.00

202101 RBN: Festkreditdarlehen (0.50%) 1 000 000.00 1 000 000.00

202102 UBS: Festkreditdarlehen

202103 SGKB: Festkreditdarlehen (0.37%) 2 500 000.00 2 500 000.00

202104 SGKB: Festkreditdarlehen (0.35%) 600 000.00 600 000.00

204 Rückstellungen

204000 Rückstellungen

208 Passive Rechnungsabgrenzung 105 921.90 83 162.40 22 759.50

208000 Transitorische Passiven 105 921.90 83 162.40 22 759.50

29 Eigenkapital

290 Eigenkapital

290000 Jahresergebnis



Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Objekte Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Saldo S/H

Gesamttotal 992 000 734 510.85 612 000 S

5 Schulanlagen 992 000 734 510.85 612 000 S

50 Aussenanlagen 992 000 734 510.85 612 000 S

50.5040 Sanierung Sportplatz

501 Pavillon

501.5040 Pavillon

502 Schulanlagen 992 000 734 510.85 612 000 S

502.5040 Sanierung Flachdächer 5 228.75

502.5041 Sanierung Wärmeerzeugung 992 000 729 282.10 262 000 S

502.5042 Sanierung Verwaltung 200 000 S

502.5043 Erneuerung NT-Zimmer 

(Natur u. Technik)

150 000 S

9 Abschluss -734 510.85

Saldo 734 510.85

Investitionsrechnung 2015 / Budget 2016

Die Verwaltung ist aktuell in der ehemaligen Hauswarts-Wohnung untergebracht. Die Wohnung wurde zu diesem Zweck 
vor rund 14 Jahren sanft renoviert. Mittlerweile haben sich jedoch verschiedene Unzulänglichkeiten gezeigt: Die Raumein-
teilung der einzelnen Büros ist nicht zeitgemäss. Um ins Sekretariat zu gelangen, muss jeder Besucher durch die gesamte 
Verwaltung gehen. Ein Empfangsbereich im Sekretariat fehlt gänzlich. Unbefriedigend ist auch der Zugang in die Verwal-
tung. Besucher die von unten her zur Verwaltung möchten, erreichen sie  durch einen langen dunklen Gang. Von oben her 
ist der Zutritt nur durch den dort befindlichen Putzraum möglich. Im Aula-Bereich fehlt zudem eine behindertengerechte 
Toilette. 
Mit der Sanierung des Verwaltungstraktes werden diese und weitere Mängel zweckmässig behoben. Hierfür werden in der 
Investitionsrechnung Fr. 200 000 budgetiert. Die Abschreibung erfolgt innert 10 Jahren.

In der Oberstufe Sproochbrugg gibt es kein eigentliches Naturwissenschaftliches Zimmer (NT). Es fehlt also ein Schul-
zimmer, in dem jeder Lernende am eigenen Arbeitsplatz physikalische oder chemische Versuche sicher durchführen kann. 
Gemäss Richtraumprogramm des Bildungsdepartementes ist für eine Oberstufe ein NT-Zimmer vorgeschrieben. Ein be-
stehendes Klassenzimmer soll mit der notwendigen technischen Einrichtung und der geeigneten Möblierung ausgerüstet 
werden. Dafür wird die Investition von Fr. 150 000 vorgesehen. Die Abschreibung erfolgt innert 10 Jahren.
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Abschreibungsplan Abgerechnete Bauten und Investitionen

[1] gemäss Prämienabrechnung der Kant. Gebäudeversicherung

OBJEKTE

Verwaltungvermögen Fläche Neuwert Versicherungszeitwert [1]

Areal, Parzelle Nr. 487 27 070 m2   

Sekundar- und Realschulhaus inkl. Um- und 
Ausbau

 12 406 000 10 421 000

Turnhalle  5 570 000 4 901 0000

Aula mit Verwaltung und Hallenbad  3 700 000 2 997 000

Velo-Unterstand Ost  280 000 240 000

Aussengeräteraum  160 000 137 000

Haldenholz Wald, Parz. 277 330 m2   

Haldenholz Wiese 4 080 m2   

Total  22 116 000 18 696 000

Inventarverzeichnis

OBJEKTE tilgungsperiode ursp. netto-inv.
z.l. der gemeinde

Buchwert
01.01.2015

nettoinvesti- 
tionen 2015

abschreibung
2015

Buchwert
31.12.2015

abschr. 2016
Voranschlag

Schulhausan- und -umbau 1996 – 2020 15 081 950.55 3 618 000.00 603 000.00 3 015 000.00 603 000.00

Schwimmbad-Sanierung 1997 – 2016 577 600.00 28 800.00 14 400.00 14 400.00 14 400.00

Sanierung Küche/Verwaltung 1999 – 2018 218 353.95 22 600.00 6 100.00 16 500.00 6 100.00

Sportplatz 2014 – 2023 499 000.00 448 000.00 50 000.00 398 000.00 50 000.00

Pavillon 2015 – 2024 495 000.00 491 947.90 50 947.90 441 000.00 50 000.00

Sanierung Flachdächer 2015 – 2024 250 000.00 187 167.50 5 228.75 30 396.25 162 000.00 30 000.00

Sanierung Wärmeerzeugung 2016 – 2025 992 000.00 0.00 729 282.10 0.00 729 282.10 99 200.00

Total 4 796 515.40 734 510.85 754 844.15 4 776 182.10 852 700.00



Finanzplan

Der Finanzplan ist aufgrund des Gemeindegesetzes für einen Zeitraum von mindestens drei dem Voranschlag folgenden 
Rechnungsjahren periodisch zu erstellen bzw. anzupassen (rollende Planung). Er dient dem Schulrat primär als finanzpoliti-
sches Planungs-, Steuerungs- und Controlling-Instrument. Dem Finanzplan kommt, im Gegensatz zum Voranschlag, keine 
verpflichtende oder ermächtigende Wirkung zu. Durch die Aufnahme von Investitionsprojekten äussert der Schulrat unver-
bindlich seine heutige Sicht der finanziellen Zukunft der Schulgemeinde. Für im Finanzplan bzw. in der Investitionsplanung 
aufgenommene Investitionsabsichten entstehen keinerlei Ansprüche auf Realisierung. Die Kosten sind nur geschätzt.

Die Finanzplanung baut vor allem auf Budgetwerten auf. Die wichtigsten Grundlagen sind die aktualisierte Investitionspla-
nung und gesetzliche Veränderungen. Weiter geht der Schulrat davon aus, dass sich die durchschnittliche Teuerung beim 
Sachaufwand um 1 % und beim Personalaufwand um 2 % auf die Ausgaben der Schulgemeinde durchschlägt. 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg wird durch  die Gemeindebeiträge der Politischen Gemeinden 
Niederhelfenschwil und Zuzwil gedeckt. Er wird anhand der Zahlen der Oberstufenschüler der beiden Gemeinden aufgeteilt. 
Die Schülerprognosen fliessen deshalb in die Finanzplanung ein – sie haben Einfluss auf die Planung des Steuerbedarfs der 
Politischen Gemeinden. Die prognostizierten Schülerzahlen basieren auf den Klassenbeständen aus den beiden Primarschul-
gemeinden und sind deshalb ebenfalls provisorisch.

investitions- und finanzplan 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Entwicklung der Schülerzahlen

Pol.Gemeinde Niederhelfenschwil 116 131 136 132 132 132

Pol. Gemeinde Zuzwil 151 154 159 149 151 148

Total Oberstufenschüler 267 285 295 281 283 280

Entwicklung der Gemeindebeiträge

Pol. Gemeinde Niederhelfenschwil 2 817 945 3 121 800 3 302 800 3 491 400 3 680 100 3 762 900

Pol. Gemeinde Zuzwil 3 681 323 3 824 800 3 863 000 3 841 900 3 834 100 3 920 400

Total Finanzbedarf OS-Gemeinde 6 499 268 6 946 600 7 165 800 7 333 300 7 514 200 7 683 300
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Die Richtigkeit der Verwaltungs-, Bestandes- und 
Investitionsrechnung 2015 am 14. Januar 2016 bestätigt		
	

Genehmigt durch den Schulrat
am 14. Januar 2016						    
							     

							     
Geprüft und für richtig befunden durch die Geschäftsprüfungs-
kommission am 3. Februar 2016

Genehmigt durch die Bürgerschaft am 16. März 2016	

Die Schulsekretärin
Fabienne Zogg

Die Präsidentin
Ursula Künzle
Die Schulsekretärin
Fabienne Zogg

Die Revisoren
Valentin Gerig, Präsident
Caroline Derungs 
Lea Flückiger 
Marc Schönenberger 

Der Versammlungsleiter

Die Protokollführerin

Prüfungs- und Genehmigungsvermerke 
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Geschäftsprüfungskommission  

der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg

BERICHT DER GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION (GPK)

an die Bürgerversammlung der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buchführung, die Jahresrechnung und die 
Amtsführung für das Rechnungsjahr 2015 sowie den Antrag des Schulrates zum Voranschlag für das 
Rechnungsjahr 2016 geprüft.

Der Schulrat ist für die Jahresrechnung und die Amtsführung verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung auf der Basis von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Vollständigkeit der Jahresrechnung. Es wurde auch geprüft, ob die Voraussetzungen 
für eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben waren. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amtsführung 
sowie der Antrag des Schulrates über den Voranschlag den gesetzlichen Bestimmungen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge:

1.	Die Jahresrechnung 2015 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg sei zu genehmigen.
2.	Der Antrag des Schulrates zum Voranschlag für das Rechnungsjahr 2016 der Oberstufenschul- 

gemeinde Sproochbrugg sei zu genehmigen.

 Zuckenriet, 21. Januar 2016

Die Geschäftsprüfungskommission
Caroline Derungs, Niederhelfenschwil
Lea Flückiger, Zuzwil
Valentin Gerig, Zuzwil
Marc Schönenberger, Zuckenriet



Der Lehrkörper der Jugendmusikschule Wil-Land (JMS) 
zählt derzeit 24 Musiklehrpersonen. Rund 360 Instrumen-
talschülerinnen und –schüler aus dem Zwecksverbandsge-
biet besuchen den Musikunterricht. Wöchentlich werden 
ca. 165 Stunden Unterricht sowie 19 Lektionen Musikali-
sche Grundschule für die Kinder im grossen Kindergarten 
und in der ersten Klasse erteilt.
Im vergangenen Jahr 2015 gab es in der JMS Wil-Land so-
wohl musikalische Highlights, als auch personelle Ände-
rungen. Die Schulleiterin Esther Nietlispach beendete Ende 
Juli ihre Arbeit an der Musikschule. Ihr Pensum wurde auf 
Monika Kuhn und Christoph Indrist aufgeteilt. Die Schullei-
tung übernahm per 1. Juni 2015 Christoph Indrist im Sekre-
tariat wurde ebenfalls per 1. Juni Monika Kuhn eingestellt. 
Zudem wurde das Büro der Musikschule in das Sekretariat 
der Primarschule Zuzwil integriert.
Die Höhepunkte der zahlreichen Aktivitäten der JMS Wil-
Land werden nachstehend beschrieben.

PÄDAGOGISCHER WEITERBILDUNGSTAG AN 

DER JUGENDMUSIKSCHULE WIL-LAND 

Am Samstag, 29. August 2015 fand für alle Lehrperso-
nen der Weiterbildungstag der JMS Wil-Land statt. Frau 
Zabanoff referierte am Vormittag über das Thema «Üben 
im Flow». Diese Thematik besagt, dass Konzentration, 
Leistungsbereitschaft und Engagement einhergehen mit 
geistiger Klarheit, hoher Effizienz und einem Gefühl der 
Leichtigkeit und Freude. Handeln im Flow bedeutet, eins 
zu werden mit dem, was man tut. Am Nachmittag durften 
ausgewählte Lehrpersonen erste praktische Erfahrungen in 
diesem Bereich machen. Zudem wurde im Rahmen dieser 
Veranstaltung der langjährige Lehrer Mahmoud Taghados-
si gebührend in den Ruhestand verabschiedet. Die Präsi-
dentin der JMS Wil-Land, Marlen Tinner, bedankte sich bei 
Herrn Taghadossi für seine Arbeit in den vergangenen 27 
Jahren und wünschte ihm für seine Zukunft das Beste!

JUNGE TALENTE AN DER DORFCHILBI 

Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule Wil-
Land präsentierten ihr Können an der Zuzwiler Dorfchilbi 
im Sommerzelt. Das Bläserensemble NLZ der Klasse von 
Andreas Signer eröffnete das Konzert mit vier schwung-
vollen Liedern. Anschliessend beeindruckten Schülerinnen 
und Schüler der Klasse von Alberto Näf (Keyboard) und die 
jungen Gesangstalente der Klasse von Stefany Goretzko 
das Publikum. Den krönenden Abschluss dieses Konzerts 
machte die Band «Limited Edition» der Klasse von David 
Kieser. Das abwechslungsreiche Programm wurde vom Pu-
blikum begeistert honoriert.

Jahresrückblick 2015 der Jugendmusikschule Wil-Land / Musiclife

ERFOLGREICHE WETTBEWERBSTEILNEHMER 

DER JMS WIL-LAND

Mit einem hervorragenden Ergebnis sind die Teilnehmer 
der Jugendmusikschule Wil-Land vom Musikwettbewerb 
in Sirnach heimgekehrt. Pascal Hug startete für die Musig 
Lenggenwil und Ayleen Weber aus Zuckenriet startete für 
die JM Diepoldsau. Beide Teilnehmer konnten beim Solis-
tenwettbewerb jeweils mit einem ersten Platz und beim 
Slowmelody-Wettbewerb jeweils mit einem zweiten Platz 
ein absolutes Topergebnis erspielen. Ayleen Weber konn-
te zusätzlich als jüngste Teilnehmerin in der Finalrunde 
ihr Können unter Beweis stellen. Neben den Trophäen be-
stand der grosse Gewinn der Teilnehmer vor allem in den 
riesigen Fortschritten auf ihren Instrumenten nach der 
langen Wettbewerbsvorbereitung. Die Jugendmusikschule 
Wil-Land gratuliert Ayleen Weber (Klasse Alexandra Kirch-
mann) und Pascal Hug (Klasse Andreas Signer) herzlich zu 
ihren Erfolgen.

KLASSISCHES KONZERT IN ZUZWIL

Am Freitag, 13. November 2015, konnte die Jugendmusik-
schule Wil-Land im bis auf den letzten Platz gefüllten Tri-
angel ein abwechslungsreiches Konzert zum Besten geben. 
Die Vorträge waren die beste Visitenkarte für die Arbeit an 
der Musikschule. Die Instrumente wurden meisterhaft prä-
sentiert und die Gesangsbeiträge sowie das Streich- und 
Bläserensemble begeisterten die Zuschauer. Die Kinder 
imponierten mit Stücken wie «Memory» aus dem Musical 
«Cats», der Arie «Pensa alla patria» oder dem Hit «My He-
art will go on» aus Titanic. Es war ein aussergewöhnliches 
Konzerterlebnis mit sehr schönen Beiträgen! Grosser Ap-
plaus für die Schülerinnen und Schüler der Musikschule für 
deren ansprechende Beiträge.

CHLAUSMARKT IN ZUZWIL

Am 06. Dezember 2015 präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen Goretzko (Gesang) und Näf (Keyboard 
und Organisation) ein äusserst abwechslungsreiches Pro-
gramm. In unterschiedlichsten Besetzungen musizierten 
die jungen Talente um 11 Uhr und um 14 Uhr jeweils eine 
halbe Stunde für die Besucher des Chlausmarkts in Zuzwil. 
Die weihnachtlichen Melodien und das spezielle Ambiente 
machten diesen Auftritt sowohl für die zahlreichen Besu-
cher als auch für die teilnehmenden MusikerInnen zu ei-
nem stimmigen Erlebnis!
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Jahresrechnung 2015 und Budget 2016 Musiclife 

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 voranschlag 2016

Objekte Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Finanzwesen 1 000 891 500 773.20 851 869.90 1 000 892 600

Kostenanteile der Mitglieder:

OS Sproochbrugg Nhwil 67 185 69 297.90 70 863

OS Sproochbrugg Zuzwil 87 544 75 126.00 76 825

Primarschule N helfenschwil 225 232 211 844.00 229 394

Primarschule Zuzwil 219 539 214 712.00 235 518

Schülerbeiträge 292 000 280 890.00 280 000

Zinsen Kontokorrent 1 000 773.20 1 000

Personalaufwendungen 794 100 4200 748 680.85 10 325.55 762 600 1 200

Gehälter Lehrkräfte 627 000 595 355.15 594 000

Gehälter musik. Grundschule 47 000 56 703.05 58 200

AHV+ALV-Beiträge 54 000 44 116.45 52 000

Krankengeld-/Lohnausfallvers. 9 000 8 236.45 9 000

Personalversicherungsbeiträge 34 000 33 467.85 36 000

Übriger Personalaufwand 16 400 6 358.90 7 400

Unterricht ausw. Musikschulen 6 700 4 443.00 6 000

Rückerstattung EO. Taggelder 4000 9 183.70 1 000

Quellensteuerabrechnung 200 1 141.85 200

Lehrmittel. Konzerte. Auftritt 7 500 4 232.10 0.00 7500

Lehrmittel u. Anschaffungen 4 000 1 271.10 4000

Konzerte. Musikevents 3 500 2 961.00 3500

Verwaltung 93 100 108 509.30 0.00 122 700

Schulleitung/Kassieramt 62 400 71 991.05 67 700

Vorstand  3 800 4 756.25 3 800

Sozialleistungen inkl. PK 9 600 9 208.15 9 000

Büromaterial 1 500 636.45 1 500

Drucksachen 1 500 1 019.65 1 500

Porti. Bank-/Postsp.. Telefon 3 500 1 450.05 3 500

EDV Unterhalt/Anschaffungen 2 500 2 353.85 3 000

Spesenentschädigungen 3 600 2 893.85

Verwaltungskostenbeitrag Gemeinde 11 231.75 19 900

Übriger Personalaufwand/Weiterb 6 100

Vorstand Verschiedenes 2500 1 053.25 2 500

Kantonale Revision 0.00 2 000

Verbandsbeiträge. VMS 2 200 1 915.00 2 200

Total 895 700 895 700 862 195.45 862 195.45 893 800 893 800



vermögensrechnung 2015 / Budget 2016

Anfangsbestand 
1.1.2015

zuwachs abgang schlussbestand 
31.12.2015

Aktiven

Post 28 996.30 12 521.40 16 474.90

Bank 20 097.95 20 097.95 0.00

Guthaben Schülerbeiträge 9 250.00 11 067.60 20 317.60

Guthaben Verschiedene 8 838.80 6 748.30 2 090.50

Transitorische Aktiven 800.00 3 671.20 4 471.20

Total 67 983.05 27 260.20 26 846.25 43 354.20

Passiven

Bank 0.00 21 232.95 21 232.95

Kreditoren 67 983.05 59 588.85 8 394.20

Transitorische Passiven 0.00 13 727.05 13 727.05

Total 67 983.05 34 960.00 59 588.85 43 354.20
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Schulferien

SCHULJAHR 2015/2016

Skilager	 Montag,07.03.2016	 bis 	 Freitag, 11.03.2016
Karfreitag	 Freitag, 25.03.2016
Ostermontag	 Montag,28.03.2016 
Frühlingsferien	 Samstag, 09.04.2016	 bis 	 Sonntag, 24.04.2016
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag,05.05.2016	 bis	 Sonntag, 08.05.2016
Pfingstmontag	 Montag, 16.05.2016	  	  
Sommerferien	 Samstag,09.07.2016	 bis	 Sonntag, 14.08.2016

SCHULJAHR 2016/2017

Schulbeginn	 Montag, 15.08.2016	  	  
Herbstferien	 Samstag, 01.10.2016	 bis 	 Sonntag, 23.10.2016
Allerheiligen	 Dienstag, 01.11.2016	  	  
Weihnachtsferien	 Samstag, 24.12.2016	 bis 	 Sonntag, 08.01.2017
Winterferien	 Samstag, 28.01.2017	 bis 	 Sonntag, 05.02.2017
Skilager	 Montag, 06.03.2017	 bis 	 Freitag, 10.03.2017
Frühlingsferien	 Samstag, 08.04.2017	 bis 	 Sonntag, 23.04.2017
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 25.05.2017	 bis 	 Sonntag, 28.05.2017
Pfingstmontag	 Montag, 05.06.2017	  	  
Sommerferien	 Samstag, 08.07.2017	 bis 	 Sonntag, 13.08.2017

SCHULJAHR 2017/2018

Schulbeginn	 Montag, 14.08.2017	  	  
Herbstferien	 Samstag, 30.09.2017	 bis 	 Sonntag, 22.10.2017
Allerheiligen	 Mittwoch, 01.11.2017	  	  
Weihnachtsferien	 Samstag, 23.12.2017	 bis 	 Sonntag, 07.01.2018
Winterferien	 Samstag, 27.01.2018	 bis 	 Sonntag, 04.02.2018
Skilager	 Montag, 05.03.2018	 bis 	 Freitag, 09.03.2018
Karfreitag	 Freitag, 30.03.2018	  	  
Ostermontag	 Montag, 02.04.2018	  	  
Frühlingsferien	 Samstag, 07.04.2018	 bis	 Sonntag, 22.04.2018
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 10.05.2018	 bis	 Sonntag, 13.05.2018
Pfingstmontag	 Montag, 21.05.2018	  	  
Sommerferien	 Samstag, 07.07.2018	 bis	 Sonntag, 12.08.2018

SCHULJAHR 2018/2019

Schulbeginn	 Montag, 14.08.2018 	
Herbstferien	 Samstag, 29.09.2018	 bis	 Sonntag, 21.10.2018
Allerheiligen	 Donnerstag,01.11.2018	 bis 	 Sonntag,04.11.2018
Weihnachtsferien	 Samstag, 22.12.2018	 bis	 Sonntag, 06.01.2019
Winterferien	 Samstag, 26.01.2019	 bis	 Sonntag, 03.02.2019
Skilager	 Montag, 04.03.2019	 bis	 Freitag, 08.03.2019
Frühlingsferien	 Samstag, 06.04.2019	 bis	 Montag, 22.04.2019
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 30.05.2019	 bis	 Sonntag, 02.06.2019
Pfingstmontag	 Montag, 10.06.2019	  	  
Sommerferien	 Samstag,06.07.2019	 bis	 Sonntag, 11.08.2019




